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Legende

nicht bewertet (Siedlungsfläche)

Bewertung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere

geringe Bedeutung

mittlere Bedeutung

hohe Bedeutung

sehr hohe Bedeutung

Schutzgebiete

Sonstiges

besonders geschützte Biotope des Offenlandes

Waldbiotope

Naturschutzgebiete

FFH-Gebiete

Gebietsgrenze Landschaftsplan Oberderdingen - Kürnbach
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Generalwildwege-Korridor (1.000m)

km0 10,5

Generalwildweg

Gewässer 
(generell hohe oder sehr hohe Bedeutung für das Schutzgut Pflanzen und Tiere)

Gesellschaft für Landschaftsökologie und Umwelt-
planung Bärbel Schlosser und Corinna Graus GbR
St.-Peter-Str. 2 . 69126 Heidelberg . Tel.: 06221/4160730
info@bioplan-landschaft.de . www.bioplan-landschaft.de

Hinweis auf Planungsperspektiven von Verkehrstrassen 
mit unbestimmter Trassenführung:

geplante Bahnstrecke

geplante Straßenverbindung / Umgehung

geplante Siedlungserweiterungsflächen

Fläche für Gemeinbedarf 
geplant

Wohnbauflächen geplant

Wohnbauflächen festgesetzt

Sondergebietsfläche geplant

Sondergebietsfläche 
festgesetzt

!(W

!(W

!(S

!(S

Gewerbliche Bauflächen festgesetzt!(G

Fläche für die Ver- und 
Entsorgung geplant

Mischgebiet geplant!(M

Mischgebiet festgesetzt!(M

Gewerbliche Bauflächen geplant!(G

Grünfläche geplant

Rücknahme von Bauflächen
gegenüber bisherigem FNP

Verkehr (Barriere / Zerschneidung)
sehr starke Barrierewirkung (Bundesstraße)

Barrierewirkung vorhanden (S-Bahnstrecke)

sehr starke Barrierewirkung (Schnellbahnstrecke)

Barrierewirkung vorhanden (Landes- und Kreisstraßen)


